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reiter und pferd nicht zu stören. da hall-
te plötzlich ein energisches Wiehern 
durch das stadion. das war balou du 
reventon, der eindrucksvolle hengst des 
jungen amerikaners brian moggre, der 
bereits am einritt auf seinen einsatz 
wartete. clintrexo hörte die botschaft, 
seine aufmerksamkeit wanderte von 
dem anvisierten steilsprung zum artge-
nossen – und schon fiel eine stange. der 
rhythmus war dahin, sodass ein weiterer 
fehler am letzten sprung, einem oxer, 
hinzukam. Weil david Will mit dem 
Wallach c vier anschließend gleich drei-
mal patzte, blieb für die deutschen, die 
durch ehnings ausfall kein streichresul-
tat frei hatten, nur der sechste platz. die 
vereinigten staaten – mit Jessica 
springsteen, der tochter des rockmusi-
kers, in ihren reihen – gewannen vor 
schweden und frankreich. 
„das war nicht unser abend“, sagte 

bundestrainer otto becker. er hat schon 
andere erlebt. 2016 bis 2018 etwa  gewan-
nen die deutschen dreimal, ehning war 
immer dabei, jedes mal mit pret a tout, 
dem  fuchswallach, der jetzt in den ruhe-
stand geschickt wird. Zweimal steht 
ehnings name auf der tafel am richter-
turm, als sieger der großen preise 2006 
mit küchengirl und 2018, auch mit pret a 
tout. der ist jetzt 18 Jahre alt und hat die 
rente verdient. genau wie die drei ande-
ren, die ehning dieses Jahr verabschiedet 
hat. der hengst comme il faut wurde im 
rahmen der em in riesenbeck noch ein-
mal gefeiert. der hengst cornado wurde 
mangels gelegenheit ganz formlos vom 
sport verabschiedet, so wie die stute 
cristy, die nun ein fohlen erwartet – von 
cornado. ehning muss also im moment 
ein paar lücken im stall füllen, will sich 
aber  nicht mehr so viel druck machen 
wie früher. „ich bin  keine 20 mehr“, sagt 
ehning. „ich bleibe auch gern einmal 
eine Woche zu hause.“   aber aachen ist 
aachen. da will jeder reiten. es wäre 
ehnings 17. nationenpreis in der soers 
gewesen. doch am freitag war  er    trotz 
seines pechs so klug zu sagen: „glück 
gehabt“. evi simeoni

einsatz. über die nächsten tage, auch 
über seinen start beim großen preis am 
sonntag, wollte er später entscheiden.  
die feierliche verabschiedung seines 
pferdes pret a tout, die für diesen sams-
tag geplant ist, wird aber in jedem fall 
abgehalten. „da  muss ich ja nicht sprin-
gen“, sagte er.
doch zurück zum nationenpreis: als 

kollege deußer zur zweiten runde ein-
ritt, stand ehning schon wieder am 
Zaun, sah dessen zweiten fehlerfreien 
umlauf  und musste dann mit ansehen, 
wie die deutsche equipe die günstige 
ausgangsposition, die sie sich trotz sei-
nes ausfalls erarbeitet hatte, höchst 
unglücklich verlor. auch christian ahl-
mann war mit seinem schimmelhengst 
clintrexo in bestem stil unterwegs. als 
die beiden auf die dreifache kombina-
tion  zugaloppierten, waren sie noch feh-
lerfrei und ahlmann durfte zuversicht-
lich sein, dass sie auch diese schwierig-
keit meistern würden. 18 000 Zuschauer 
– genau so viele,  wie die behörden 
erlaubt hatten – hielten die luft an, um 

schmerzen und ein dicker 
daumen beim chio

 in aachen. 

Ehning
muss

passen

Coman operiert
 kingsley coman vom fc bayern 
münchen hat sich einem eingriff am 
herzen unterziehen müssen. „king 
wurde operiert. er hatte einen leich-
ten zusätzlichen herzschlag, eine 
kleine herzrhythmusstörung“, sagte 
trainer Julian nagelsmann am frei-
tag. die probleme beim französi-
schen fußball-nationalspieler, der  
wiederholt kurzzeitig über atem-
probleme geklagt hatte, seien nun 
durch eine verödung behoben wor-
den.  dpa

Sporthilfe wählt Seifert  
christian seifert, noch geschäfts-
führer der deutschen fußball-liga,  
ist zum aufsichtsratsvorsitzenden 
der deutschen sporthilfe gewählt 
worden und soll den posten am 1. 
oktober übernehmen. über diese 
einstimmige Wahl  informierte die 
sporthilfe am freitag. dpa

in kürze

samstag

ARD: 16 Uhr: Fußball, WM-Qualifikation, 
Frauen, Cottbus, Deutschland - Bulgarien.
Dritte Programme: 10.30 Uhr: Pferdesport, 
CHIO Aachen, Vielseitigkeit Geländeritt aus 
der Aachener Soers, 13.58 Uhr: SWR, Fuß-
ball. 3. Liga, 1. FC Saarbrücken - Türkgücü 
München, 14 Uhr: Bayern 3, Fußball, 3. Liga, 
9. Spieltag, 1. FC Saarbrücken - Türkgücü 
München, 14 Uhr: NDR, Fußball,  3. Liga, VfL 
Osnabrück - SV Meppen, 14 Uhr: MDR, Fuß-
ball, 3. Liga, 9. Spieltag,1. FC Magdeburg - 
Würzburger Kickers, 15.15 Uhr:  WDR, Pfer-
desport, CHIO Aachen, Dressur Grand Prix 
special, Springreiten und Gespannfahren 
aus der Aachener Soers.
Sport 1:  15 Uhr: Motorsport, Tourenwagen, 
DTM Trophy in Assen,1. Rennen, 16 Uhr: 
American Football, GFL Viertelfinale,, 
Schwäbisch Hall Unicorns - New Yorker 
Lions Braunschweig, 20.30  Uhr: Fußball, 2. 
Bundesliga, 7. Spieltag,,  Werder Bremen - 
Hamburger SV.

sonntag

ZDF: ca. 15.40 Uhr,16.30: Pferdesport, CHIO 
Aachen, Springen, Stechen, ca. 16.40 Uhr: 
Radsport, Straßen-Weltmeisterschaften in 
Flandern, Einzelzeitfahren Herren.
Dritte Programme: 11 Uhr: WDR, Pferde-
sport, CHIO Aachen, Dressur Kür und 
Springreiten „Großer Preis von Aachen“ aus 
der Aachener Soers, 13.15 Uhr: Hessen 3, 
Radsport, Eschborn-Frankfurt, 13.30 Uhr: 
NDR, Handball, Bundesliga, 3. Spieltag, 
THW Kiel - SG Flensburg-Handewitt.
Sat. 1: 13 Uhr: Motorsport, Tourenwagen, 
DTM in Assen.
Servus TV: 11 Uhr: Motorsport, Moto3, 
Großer Preis von San Marino, Rennen, 
12.20 Uhr: Motorsport, Moto2, Großer Preis 
von San Marino, Rennen, 14 Uhr: Motor-
sport, MotoGP, Großer Preis von San Mari-
no, Rennen. 
Eurosport:  15 Uhr: Radsport, Straßen-WM 
in Flandern, Zeitfahren Herren Elite.
Sport1: 15 Uhr: Motorsport, Tourenwagen, 
DTM Trophy in Assen, 2. Rennen, 16 Uhr:  
American Football, GFL Viertelfinale, Pots-
dam Royals - Munich Cowboys. 18.55 Uhr: 
Eishockey, Deutsche Eishockey Liga, 4. 
Spieltag, Kölner Haie - Augsburger Panther.

sport live im fernsehen

briefe an die herausgeber

die darstellung zum strommix und der
untertitel des artikels „Wie die partei-
en das klima schützen wollen“ (f.a.Z.
vom 15. september) zeigen, dass die
energiethematik in der politik offen-
sichtlich grundsätzlich nicht verstan-
den wird. Wind und sonne sind primär-
energiequellen, während Wasserstoff
wie strom sekundärenergieträger dar-
stellen, die aus primärenergiequellen
gewonnen werden müssen und folglich
nicht in einer reihe mit primärenergie-
quellen genannt werden dürfen. Wind
und sonne gehören zudem zu den „flat-
terhaften“ energiequellen, weshalb in
der darstellung als basis die grundlast-
fähigen energieträger darzustellen
gewesen wären. das würde die weitge-
hende konstanz dieser versorgung zei-
gen, zu der dann die stark schwankende
solarenergie beitragend hinzukommt.
für eine sichere energieversorgung
benötigt man ständig zur verfügung
stehende Quellen, die die benötigte
energie in bevorratbarer form verfüg-
bar halten müssen, um den schwanken-
den bedarf zu decken.
aber wie bekanntermaßen strom

ist auch Wasserstoff nicht gut spei-
cherbar – ehrlicherweise weder ein-
fach noch effizient. Wasserstoff ist
generell nicht in großen mengen
bevorratbar. dies gilt insbesondere für
die langzeitspeicherung, die jahres-
zeitliche engpässe überbrücken muss.
der Wasserstoffhype geht also voll-
kommen am eigentlichen problem
vorbei. natürlich klingt Wasserstoff
gut, muss man doch sprachlich nur
„stoff“ an „Wasser“ hängen, und
schon hat man „Wasserstoff“. aber
was sprachlich und auch technisch

einfach ist – die elektrolyse ist ein
bekannter prozess –, gestaltet sich in
der praxis wegen der benötigten gro-
ßen mengen und ihrer speicherung
deutlich schwieriger. da hilft ein blick
in die natur, die hunderte millionen
Jahre Zeit hatte, ein gutes speicher-
verfahren für die sonnenenergie zu
entwickeln: sie hängt ein c an das h
an und speichert energie in form von
kohlenwasserstoffen, also beispiels-
weise im fett, das dann zur energie-
erzeugung mit dem sauerstoff der
luft „verbrannt“ wird. Wasserstoff
wird in Zukunft sicher eine größere
rolle spielen, aber er ist keine ant-
wort auf die energiefrage.
die politik sollte nicht versuchen,

mit völlig unzureichenden schlagwor-
ten von einem „leicht gangbaren“ Weg
zur klimaneutralität zu fabulieren.
stattdessen muss endlich ein physika-
lisch-technisch sinnvoller Weg vorge-
geben werden, der eine energiepoli-
tisch sichere und klimarelevante
gestaltung der Zukunft ermöglicht.
dass ein solcher Weg nicht einfach ist
und nicht nur Wohlgefallen bei den
bürgern auslösen wird, muss allen klar
sein. dies alles wird viel geld kosten,
unangenehme entscheidungen erfor-
dern und zu einbußen beim Wohlstand
führen. ob jener Weg schließlich zum
vorbild für die Welt wird, ist zu bezwei-
feln. es bleibt festzuhalten: energie-
politische Wolkenkuckucksheime sind
keine lösung, denn sie schieben die
notwendigen, unangenehmen ent-
scheidungen nur hinaus.

PROFESSOR DR.-ING. HABIL. ROBERT H.
SCHMUCKER, MÜNCHEN

Energiepolitische Wolkenkuckucksheime

vielen dank für ihren fundierten arti-
kel zu und über herrn erzbischof dr. 
heße in der f.a.Z. vom 16. september. 
eine anmerkung sei noch erlaubt:
nicht erst seit zwei Jahren wehrt

sich der (jetzige) stiftungsrat der ber-
nostiftung gegen die Zentralisierungs-
bemühungen des erzbistums und letzt-
endlich seine auflösung. auch der vor-
herige stiftungsrat, dem ich angehören
durfte, hat über Jahre versucht, die
strukturen der katholischen schul-
landschaft in mecklenburg gegen den
massiven Widerstand insbesondere
des ansgar thim aufrechtzuerhalten,
nicht zuletzt in ludwigslust. der
generalvikar hat sich nicht gescheut,
durch persönliche diskreditierung des
früheren stiftungsdirektors thomas
Weßler sowie teilweise absurde
methoden die stiftung zu schwächen,
etwa mit der (vom Justiziar des erzbis-
tums aufgestellten) behauptung, die
stiftung sei nicht rechtmäßig errichtet

worden, wobei die gründung und sat-
zung von ebendiesem Justiziar maß-
geblich vorbereitet und entworfen
worden war. herr thim scheute sich
auch nicht, in sitzungen des stiftungs-
rats – unterstützt von seinen eY-adla-
ten – falsche tatsachenbehauptungen
aufzustellen. (betriebswirtschaftli-
cher) sachverstand von mitgliedern
des stiftungsrats (etwa einem früheren
vorstand einer sparkasse und dem
geschäftsführer eines großen mittel-
ständischen technologieverbunds)
war nicht gefragt, wurde ignoriert.
im ergebnis hat ein großteil der frü-

heren mitglieder des stiftungsrats, von 
denen sich fast alle seit gründung der 
stiftung im stiftungsrat engagiert 
haben, es vorgezogen, 2018 auf eine 
kandidatur als mitglied des stiftungs-
rats für eine weitere amtszeit zu ver-
zichten.

JOHANNES MENTING, SCHWERIN

Gegen eine Auflösung des Erzbistums

Zum artikel von martin hellwig: „ent-
eignung der sparer durch die eZb – eine
deutsche legende“ (f.a.Z. vom 3. sep-
tember): professor hellwig erläutert in
seinem begrüßenswerten artikel zu
recht, dass man beim niedrigen nomi-
nalzins/negativen realzins in der tat
nicht von „enteignung“ sprechen kann.
er lässt allerdings unerwähnt, dass die
Zinsen für staatsanleihen sich nicht so
ganz frei nach angebot und nachfrage
bilden, wie er es darstellt, sondern dass
die eZb die nominalzinsen für staats-
anleihen maßgeblich beeinflusst: die
eZb übt durch ihr massives anleihe-
kaufprogramm eine sehr große nachfra-
ge für staatsanleihen der euroländer aus
und sorgt so dafür, dass deren Zinsen
niedrig bleiben, niedriger, als sie ohne
dieses programm wären, und dass auch
der risikozuschlag etwa für südeuropäi-
sche staatsanleihen (gegenüber deut-
schen anleihen) vermutlich niedriger
bleibt, als es ohne diese programme der
fall wäre.
ich erinnere mich, dass eZb-präsi-

dentin lagarde zu beginn ihrer amts-
zeit einmal äußerte, es sei nicht aufga-
be der eZb, die Zinsen auf staatsanlei-
hen niedrig zu halten. daraufhin stie-
gen die Zinsen auf südeuropäische
anleihen, die eZb ruderte zurück und
hat eine solche Äußerung später nie
wiederholt – was zeigt, dass es sie es de
facto sehr wohl als ihre aufgabe
ansieht, die Zinsen insbesondere für
anleihen der hochverschuldeten süd-
europäischen euroländer niedrig zu
halten (und damit für deutschland im
negativen bereich), und damit den süd-
europäischen euroländern schwierige
struktur- und andere reformen zu
ersparen.
das kann man politisch richtig oder

falsch finden, aber es sollte nicht der
eindruck erweckt werden, dass die
niedrigen nominalzinsen auf staatsan-
leihen der euroländer nur ein unbeein-
flusstes ergebnis des marktes bezie-
hungsweise von freiem „angebot und
nachfrage“ sind. sie sind vielmehr
politisch gewollt und dürften sich
selbst bei weiter zunehmender infla-
tion nicht ändern. hinzu kommt, dass
die umlaufrendite deutscher staatsan-
leihen zugleich ein beliebter referenz-
zinssatz ist für privatwirtschaftliche

verträge zwischen banken und ihren
kunden ist, so dass sich eine negative
umlaufrendite auch auf viele private
kreditverhältnisse auswirkt.
für deutsche anleger bedeutet dies,

dass es selbst bei inkaufnahme eines
nominalzinses von null keine risiko-
lose geldanlage mehr gibt (außer dem
halten von banknoten). das kann
eigentlich, um ein im umweltbereich
gängiges Wort zu benutzen, auf längere
sicht nicht nachhaltig sein.

WILFRIED KRUG, BLANKENFELDE-MAHLOW

Niedrige Nominalzinsen politisch gewollt

ich möchte ihnen auf diesemWege ein
großes lob für ihren Wirtschaftsteil
der Zeitung aussprechen. ich freue
mich schon am freitag auf den kauf
ihrer Zeitung am samstag. die arti-
kel, besonders im Wirtschaftsteil, sind
immer sehr informativ und tiefgrün-
dig. da kommt keine andere Zeitung
mit. ich bin sehr an allen dingen, die
die Wirtschaft im in-und ausland
betreffen, interessiert. es macht gro-
ßen spaß, ihre Zeitung zu lesen. bitte
machen sie unbedingt weiter so!
alles gute für ihr ganzes team!

nochmals ein großes lob.

VOLKER KRÜGER, GOSLAR

Weiter so!

Zum artikel „hundesteuer-rekord“ 
(f.a.Z. vom 15. september): beim the-
ma hundesteuer stellt sich nur eine fra-
ge – warum gibt es keine katzensteuer? 

DR. H.C. STEFAN KAUFMANN,
GRAMMETAL-OBERNISSA

Katzensteuer

von den vielen zuschriften, die uns täglich
erreichen und die uns wertvolle Anregungen
für unsere Arbeit geben, können wir nur einen
kleinen Teil veröffentlichen. Dabei kommt es
nicht darauf an, ob sie Kritik oder Zustimmung
enthalten. Oft müssen wir kürzen, denn mög-
lichst viele Leser sollen zu Wort kommen. Wir
lesen alle Briefe sorgfältig und beachten sie,
auch wenn wir sie nicht beantworten können.

W enn marcus ehning in den par-
cours reitet, schaut alles hin. 
seine ruhige, wohldosierte, 

ausbalancierte reitweise ist stilbildend, 
vielen ist  der mann mit der idealen 
springreiterfigur ein  vorbild. auch am 
donnerstagabend, beim nationenpreis in 
aachen, richteten sich die blicke auf den 
einritt, durch den er mit seinem pferd 
kommen sollte. sein kollege daniel deu-
ßer hatte mit der stute killer Queen 
bereits eine perfekte runde gezeigt, es 
hatte also bestens begonnen für die deut-
sche equipe, und ehning, der klassiker, 
sollte mit seinem hengst a la carte so 
weitermachen. aber ehning kam nicht. 
der 47 Jahre alte reiter lag draußen 

unter einem baum auf der erde. kurz 
zuvor war er auf dem vorbereitungsplatz 
gestürzt. heute wissen wir: die sache ist 
glimpflich abgelaufen. am freitagmor-
gen saß er schon wieder auf dem pferd 
und  fühlte vorsichtig in seinen körper 
hinein.  aber die sorge um ihn war nicht 
unbegründet gewesen. bei einem vorbe-
reitungssprung über einen kleinen oxer 
war ehnings pferd aufgrund eines miss-
verständnisses mit dem reiter viel zu 
früh abgesprungen, er wurde aus dem 
sattel katapultiert, fiel über den pferde-
hals  und landete hart auf dem hinterteil. 
„ich bin geflogen und habe ihn über mich 
rüberspringen sehen“, sagte er ein paar 
stunden später bei einem beruhigungs-
bier. „ich bin aufgestanden und ein paar 
schritte gegangen.“ dann musste er sich 
hinsetzen. Ziemlich schnell kam eine 
Ärztin, die alles gesehen hatte,  und küm-
merte sich um ihn. er musste sich hinle-
gen. „ich war auch mal kurz weg“, sagte 
er. er habe einen extrem niedrigen blut-
druck, da könne so was schon einmal 
passieren. später im krankenhaus gaben 
die Ärzte entwarnung. das hinterteil tat 
ehning aber auch am nächsten morgen 
noch weh. und das rechte knie. sein 
rechter daumen war dick geschwollen, er 
hatte probleme, die Zügel zu halten. also 
keine guten voraussetzungen, um bei 
weiteren schweren springen zu starten.  
am freitagmittag war klar: heute kein 

Xi’an. in einem voll besetzten stadion in 
Xi’an hat chinas staats- und parteichef Xi 
Jinping in dieser Woche die sogenannten 
nationalen spiele eröffnet. die großver-
anstaltung mit Wettkämpfen in allen olym-
pischen disziplinen findet in china alle 
vier Jahre statt. in diesem Jahr kommt ihr 
eine besondere bedeutung zu. es ist die 
wichtigste bewährungsprobe vor den 
olympischen Winterspielen in peking im 
februar 2022. so kurz nach den olympi-
schen sommerspielen in tokio soll das 
sportfest zudem eine politische botschaft 
senden: china sei besser in der lage als 
Japan, großereignisse in Zeiten der pande-
mie zu organisieren. in den staatsmedien 
wird genüsslich darauf hingewiesen, dass 
die eröffnungsfeier und die Wettkämpfe in 
tokio, anders als in Xi’an, vor fast leeren 
rängen stattfanden. selbst die Zahl der 
athleten wird als ausweis der überlegen-
heit dargestellt. tokio: 11 309. Xi’an: mehr 
als 12 000. unerwähnt bleibt in den 
berichten, dass die tickets für die eröff-
nungsfeier nicht käuflich zu erwerben 
waren. die meisten teilnehmer waren mit-
arbeiter von staatsbetrieben. in Xi’an ist zu 
hören, sie hätten vorab eine zweiwöchige 
Quarantäne durchlaufen. 
die feier gab einen vorgeschmack auf 

die politisierung des sports in china, die 
auch bei den olympischen spielen zu 
erwarten ist. so wurden etwa die athleten 
aus tibet vom stadionsprecher mit dem 
lob empfangen, wonach die region der 
kommunistischen partei besonders eifrig 
folge. den sportlern aus Xinjiang, wo die 
muslimische bevölkerung massiv unter-
drückt wird, wurde beschieden, dass ihre 
region sich derzeit auf dem höchsten ent-
wicklungsstand ihrer geschichte befinde. 
eine showeinlage bezog sich auf den „lan-
gen marsch“ der roten armee, den grün-
dungsmythos der volksrepublik. der par-
teisekretär der gastgeberprovinz shaanxi, 

liu guozhong, sagte, die spiele in Xi’an 
seien eine wichtige Wegmarke auf dem 
Weg chinas zu einer sportgroßmacht. 
der bevölkerung von Xi’an kommt bei 

den spielen, die noch bis ende des monats 
dauern, keine rolle zu. Während der 
eröffnungsfeier war das neu gebaute sta-
dion weiträumig abgesperrt. etwa zwei-
hundert bewohner hatten sich dennoch an 
der Zufahrtsstraße eingefunden, um einen 
blick auf das einen kilometer entfernte, 
blau angestrahlte sta-
dion zu werfen.  Zwar 
werden die Wett-
kämpfe auf großbild-
schirmen in der stadt 
beworben, doch pub-
lic viewing gibt es 
nicht. derlei unkont-
rollierte versammlun-
gen gelten in china 
als gefahr für die 
öffentliche sicherheit. 
ursprünglich hatte 
Xi’an gehofft, dass die 
spiele der stadt einen 
tourismusboom 
bescheren könnten. 
doch wichtige sehens-
würdigkeiten wie die 
terrakotta-armee sind derzeit geschlossen. 
die veranstalter haben darauf verzichtet, 
die Wettkämpfe landesweit zu bewerben. 
die funktionäre der provinz stehen 

unter großem druck. als Ziel für die spie-
le wurden „null infektionen“ ausgegeben. 
Wenn es verfehlt wird, wäre das ein politi-
sches problem. Zwar ist das infektionsge-
schehen in china wegen der strikten ein-
reisebeschränkungen weitgehend unter 
kontrolle, doch in der südostchinesischen 
provinz fujian ist es just in diesen tagen 
zu einem neuen ausbruch mit bislang 270 
fällen gekommen. in staatsmedien wird 
vollmundig behauptet, das präventions-

konzept der nationalen spiele sei besser 
als in tokio. alle 13,6 millionen einwoh-
ner von Xi’an waren vorab auf corona 
getestet worden. die impfquote liegt nach 
offiziellen angaben bei 94 prozent der 
impfbaren bevölkerung. athleten, 
medien und, anders als in tokio, auch die 
ordner sind in eigenen unterkünften und 
transportmitteln von der außenwelt voll-
ständig abgeschirmt und mussten sich 
vorab isolieren und regelmäßig testen las-

sen. Wer am bahnhof 
oder flughafen in 
Xi’an ankommt, muss 
einen impfnachweis 
sowie einen aktuellen 
negativtest und ein 
digitales bewegungs-
profil der vergange-
nen zwei Wochen vor-
legen. in den sport-
hallen selbst wird 
dann  nicht mehr so 
genau hingeschaut. 
bei den halbfinals im 
badminton hieß es 
bei der buchung 
noch, nur jeder zweite 
platz sei verfügbar. 
doch in Wirklichkeit 

waren dort, wo die sicht gut war, alle plät-
ze besetzt. die masken rutschten schnell 
nach unten. 
bei den nationalen spielen treten chi-

nas provinzen gegeneinander an, was 
einen anreiz für die lokalregierungen 
bedeutet, mehr in sportförderung zu 
investieren. ein weiterer Wettbewerber 
ist die volksbefreiungsarmee, die den 
medaillenspiegel aller vergangenen spie-
le anführt. auch branchen wie zum bei-
spiel der sportverband der kohleminen-
arbeiter stellen eigene teams auf. der 
vorläufer der veranstaltungsreihe geht 
auf die letzten Jahre der Qing-dynastie 

zurück. die neuere version fand erstmals 
1959 statt und lehnt sich bewusst an die 
olympische tradition an. die nächsten 
nationalen spiele finden 2025 in hong-
kong, macau und guangdong statt. sie 
sollen die integration der sonderverwal-
tungszone hongkong in den rest chinas 
auch emotional vorantreiben. in der ver-
gangenheit kam es in hongkong häufig 
dazu, dass die chinesische nationalhym-
ne ausgebuht wurde. seit 2020 ist dies per 
gesetz verboten. Zum einmarsch der 
hongkonger athleten bei der eröffnung 
in dieser Woche hob der stadionsprecher 
ihre „patriotischen gefühle“ hervor. 
auch wenn die erfahrungen von Xi’an 

in die vorbereitungen für die  Winterspiele 
einfließen, dürften die regeln in peking 
ungleich strenger sein. Zum einen weil 
china der Welt demonstrieren will, dass 
seine corona-prävention dem vorgehen 
in westlichen gesellschaften überlegen 
ist. Zum anderen weil einreisen aus dem 
ausland als größte gefahrenquelle in der 
pandemie betrachtet werden. noch hat 
china nicht bekannt gegeben, ob  
Zuschauer aus dem ausland zugelassen 
werden. die Wahrscheinlichkeit ist 
gering. die global times schätzte, es wer-
de mit 30 000 einreisenden gerechnet. 
keiner wird die blase aus flughafen, 
olympischem dorf und sportstätten ver-
lassen können. chinesische ordner wer-
den nach den spielen wohl einer dreiwö-
chigen Quarantäne unterliegen. politisch 
konnte peking  diese Woche  einen ersten 
erfolg verkünden: russlands präsident 
Wladimir putin hat die einladung zur 
eröffnungsfeier angenommen. die  wegen 
des staatsdopings verhängte verweige-
rung einer ioc-akkreditierung für ver-
treter des russischen staats umgeht china 
mit der dafür vorgesehenen ausnahme: 
die einladung an putin kam vom staats- 
und parteichef.  friederike bÖge 

Die Masken rutschen schnell nach unten
ein sportfest und politische botschaften: china probt mit den nationalen spielen für olympia in peking 
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